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Kamelreiten
imZoo
Zürich→ Bis 24. August
kannman im Zoo Zürich
bei gutemWetter täglich
von 14 bis 17 Uhr Kamelrei-
ten. Dafür werden aber
nicht die zooeigenenen
Kamelen eingesetzt – die
sind gar nicht eingeritten –
sondern Tiere vom
Kamelhof Olmerswil in
Neukirch an der Thur.

Geldwäscher
verurteilt
Zürich→Das Zürcher
Obergericht hat heute
einen 42-Jährigen zu ei-
ner 16-monatigen Frei-
heitsstrafe und 50 000
Franken Busse verur-
teilt. Der ehemalige
Klosterschüler agierte
im grössten Kokainfall
der Schweiz als Geldwä-
scher. Die Bande hat
mindestens 200 Kilo
Kokain verdealt.

Spital istnicht
gleichSpital
Zürich→ In den 13
Grundversorgungsspitä-
lern des Kantons Zürich
kostete 2007 ein Patient
im Durchschnitt zwischen
6863 und 8967 Franken.
Die tiefsten Kosten verur-
sachen Patienten im Spital
Zollikerberg, die höchsten
in der Schulthess-Klinik.
Dies ist darauf zurückzu-
führen, dass die Schult-
hess-Klinik meistens Zu-
satzversicherte behandelt.

Neueräume
fürsMuseum
Zürich→DasNord-
amerikaNativeMuseum
(NOAM) an der Seefeld-
strasse 317 ist vom 18.
August bis 8. Februar
2009geschlossen. Da
sich die Besucherzahlen
in den vergangenen fünf
Jahrenmehr als verdop-
pelt haben,müssenRäu-
me angebautwerden.

→ SchNEll
GESaGt

S eit Ende Juni steht das
Parkdeck des Parkhau-

ses auf der Hardbrücke vis-
à-vis vomCinemax leer:Wo
drei Jahre lang das Tente
Rouge thronte, liegt jetzt
nur nochMüll. Die orienta-
lischeLoungemuss25Park-
plätzen weichen: «Der ver-
längerteMietvertrag ist per
Ende Juni 2008 abgelau-
fen», sagt der Parkhausver-
walter Richard Schweizer.
Besitzer des Parkhauses,
dieWelti FurrerAG,wird ab
nächster Woche auch das
oberste Parkdeck als Park-
platz nutzen: «Wir sind neu
am Parkleitsystem ange-
schlossen. Das Parkhaus

wird intensiver genutzt»,
sagt Schweizer. Und Park-
platzgebühren bringen
mehr Einkommen als die
Zeltmiete. Die Betreiberin
vomTenteRouge, SaraMu-
sinowski, kann das nicht
verstehenundkämpfte lan-
ge um das Bestehen ihres
Zelts: «Wir haben über 500
Unterschriften gesammelt
und sind auch vor die
Schiedskommission. Doch
wir hatten keine Chance,
eineVerlängerungdesMiet-
vertrags zu erhalten.»Nicht
einmal die Bewilligung der
Stadt Zürich für eine Ver-
längerung des Bauproviso-
riums bis 2010 hat Musi-

nowski etwas genutzt: Die
Welti Furrer AG blieb stur.

Wieweiter?
Nun istMusinowski auf der
Suche nach einem neuen
festen Standort – auch im
Kanton Thurgau. Momen-
tan kann jeder bei ihr das
Zelt mit orientalischem In-
terieur mieten. scs

KEiNEchaNcE →WodasGastro-
zelt standwirdwieder eingeparkt.

Kiloweise
Kath gekaut
Zürich→Die Stadtpoli-
zei hat amDienstag 20Ki-
logrammderDrogeKath
inHöngg sichergestellt.
Die Fährte legte der Besit-
zer gleich selbst: Erwar
mit einer Plastiktüte vol-
ler Kathpflanzen unter-
wegs. In seinerWohnung
fanddie Polizei 8,5 Kilo
Kath. Durch die geöffnete
Tür der Nachbarwohnung
sahendie Beamtenweite-
re drei Personen, die Kath
kauten. In einemJutesack
fanddie Polizeiweitere
zwölf Kilo Kath. Die vier
Männer zwischen 23 und
50 Jahren sindAsylbe-
werber aus Somalia. Zwei
von ihnenmüssen sich
nunwegenVerdachts auf
Handelmit demBetäu-
bungsmittel verantwor-
ten. Kath ist eine
pflanzlicheDroge, die
stimulierendwirkt.

tierheimesindvoll

sarah. sidler
@ringier.ch

Die Tierheime sind zur
Sommerferienzeit rappel-
voll. Aber auchunmittelbar
nach den Ferien, wenn die
Besitzer ihreTiere abgeholt
haben, siehts nicht anders
aus. Wieso sagt Gerhard
Möstl, Betriebsleiter des

Tierheims vom Zürcher
Tierschutz.

hats in ihremtierheim
nochfreieFerienplätze?
Nein. Für Juli und August
sind wir ausgebucht. Ich
rate Tierbesitzern deshalb,
frühzeitig und auch privat

nach Ferienplätzen für ihr
Haustier zu suchen.

WurdendiesesJahrschon
vieletiereabgegeben?

Ja. Dieses Problem besteht
das ganze Jahrüber. Auffal-
lend ist aber, dass viele Tie-
re hauptsächlich nach den
Ferien abgegeben werden.
PlötzlichhabendieBesitzer
für die süsse Katze und den
herzigen Hund, die sie aus
dem Ferienort mitgebracht
haben, keine Zeit mehr.

Oder kein Geld für die Tier-
arztkosten.

ratenSiealsodavonab,
tiereausdenFerienmit
nachhausezunehmen?

Ja. AuchSchweizer Tierhei-
mesindüberfülltmitTieren,
die ein Zuhause suchen.

Oft sehen tiere in Ferien-
destinationen aber beson-

dersbedürftigaus...
Das stimmt. Will man
vor Ort helfen, rate
ich, lokale Projekte zu
unterstützen. Es gibt
aber auch Schweizer
Organisationen mit
Projekten im Ausland,
die auf Spenden ange-
wiesen sind.

EineweitereProblematik
inderFerienzeitsindaus-
gesetztehunde.Mussten
sievieleeinsammeln?

Nein, es werden weniger
Hunde ausgesetzt als auch
schon. Dank des obligatori-
schen,elektronischenChips,
der dem Hund implantiert
wird, kannderBesitzer eru-
iert werden.

WiesiehtsbeiKatzenaus?
Bei Katzen weiss man nicht
so genau, ob sie ausgesetzt
wurden oder verwildert
sind. AuchKatzenbesitzern
raten wir deshalb, ihre Tie-
re zu chippen.
www.zuerchertierschutz.ch

abGESchObEN → Gerade zur
Sommerferienzeit sind
Tierheime sehr gefragt.

Floss:keine
Verlängerung
Die Betreiber der See-
plattform am Bellevue
können nicht wie erhofft
bis am 21. August auf
dem Floss wirten. Die
Stadt bewilligt die ge-
wünschte Verlängerung
nicht. Dies teilte das Prä-
sidialdepartement heute
mit. Es gelte, auch das
Ruhebedürfnis von An-
rainern zu wahren. Der
Betrieb geht wie vorgese-
hen bis 3. August weiter.

Definitivesaus
fürtenterouge

GerhardMöstl
vom Zürcher Tier-
schutz.

KatzeinGriechen-
landAlsMitbringsel
ungeeignet.


